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INHALT

LESEN MIT GEWINN – AUF ALLEN KANÄLEN
Wer mit Geld zu tun hat, benötigt klare Fakten, präzise Informationen, 
neutrale Beratung. Der Bedarf an Informationen nimmt beständig zu. 
Aber Nachrichten sind lediglich der Rohstoff, der nicht nur der Weiter-
verarbeitung, sondern auch der Veredelung bedarf: der Einsortierung 
in Zusammenhänge.

Seit ihrer Gründung vor über 70 Jahren liefert dies die Börsen-Zeitung 
als einzige „reine“ Finanzzeitung in Deutschland. Und das selbst-
verständlich nicht nur in der gedruckten Ausgabe, sondern in der 

gewohnten Qualität auch auf allen digitalen Kanälen. Unser Angebot 
umfasst einen modernen Webauftritt, eine erscheinungstägliche 
E-Paper-Ausgabe der Zeitung, App, sowie eine Vielzahl spannender 
Newsletter und Podcasts.

Nutzen Sie diese attraktiven Themenumfelder für Ihre zielgerichteten 
Werbeaktivitäten. Unsere Leser und Nutzer sind die Entscheider der 
Finanzmärkte.

Die Börsen-Zeitung bespielt auch in der 
digitalen Welt alle Kanäle: ein moderner Web-
auftritt, attraktive Newsletter, interessante 
Podcasts, ein E-Paper, App und individuell 
erstellte Online-Themendossiers bieten den 
professionellen Finanzmarktteilnehmern, 
den institutionellen Investoren, Anlagebera-
tern, aber auch den kapitalmarktorientierten 
Privatanlegern seriöse und zuverlässige In-
formationen für ihre Anlageentscheidungen.
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Nutzer: Demografie und berufsbezogene Merkmale

Geschlecht

•	 männlich

•	 weiblich

•	 divers

Alter

•	 bis 29 Jahre

•	 30 bis 39 Jahre

•	 40 bis 49 Jahre

•	 50 bis 59 Jahre

•	 60 Jahre und älter

Die Leser der Börsen-Zeitung sind überwiegend männlich und in der 
berufsaktiven Zeit zwischen 30 und 59 Jahren (im Durchschnitt 56 
Jahre alt).

NUTZER

Ihre Ansprechpartner

Anzeigenverkauf

Bernd Bernhardt 
Leiter Werbevermarktung 
Telefon: +49 69 2732-189 
E-Mail: b.bernhardt@boersen-zeitung.de

Andrea Wermann 
Telefon: +49 69 2732-223 
E-Mail: a.wermann@boersen-zeitung.de

Tolga Yildiz 
Telefon: +49 69 2732-247 
E-Mail: t.yildiz@boersen-zeitung.de

Anzeigendisposition

Nikolaj Basel 
Veit Brandt 
Michael Sartorius 
Telefon: +49 69 2732-115 
E-Mail: anzeigen@boersen-zeitung.de

boersen-zeitung.de

ist der Webauftritt der Börsen-Zeitung, der sich in erster Linie an den 
professionellen Finanzmarktteilnehmer, an institutionelle Investoren, 
Anlageberater, aber auch an kapitalmarktorientierte Privatanleger 
richtet. Kurz: an alle, die für Anlageentscheidungen auf unabhängige, 
seriöse und zuverlässige Informationen bauen.

Das Portal verbindet den vielfach ausgezeichneten Qualitätsjourna-
lismus der Börsen-Zeitung mit vielfältigen zusätzlichen Informations- 
und Serviceangeboten. Neben der Berichterstattung der Börsen-
Zeitung findet der Nutzer leicht zugänglich detaillierte Informationen 
zu Unternehmen, Aktien, ETF, Investmentfonds und Bonds.

Mit ESG Pro haben wir eine erste Themenrubrik gelauncht, die alle 
ESG-relevanten Beiträge ressortübergreifend bündelt. Weitere solcher 
digitalen Themenschwerpunkte sind geplant.

Innerhalb des klar und übersichtlich gestalteten Angebots von 
boersen-zeitung.de bieten wir aufmerksamkeitsstarke Werbeplätze.

83,1

15,6

1,3

4,0

1,0

16,6

47,0

29,5

66,6 %

33,4 %

Stellung im Unternehmen 
1. und 2. Führungsebene

Vorstand
Geschäftsführer

Direktor
Prokurist

(Haupt-)Abteilungsleiter

36,1 %

30,5 %

Andere Stellung
Sachgebietsleiter
Handlungs- 
bevollmächtigter
sonstige Angestellte28,1 %

4,0 %

1,3 %

66,6 % der Leser gehören der 1. oder 2. Führungsebene an, d. h. vom 
Abteilungsleiter bis hin zum Vorstand, und davon wiederum weit über 
die Hälfte den obersten Entscheidungsgremien (36,1 %). 
Quelle: Leserstrukturanalyse 2022

Angaben in %
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ALLGEMEINE VERLAGSANGABEN

Verlag 

Börsen-Zeitung			   Anzeigenabteilung
Düsseldorfer Straße 16	 Postfach 110932		  Telefon: +49 69 2732-115
60329 Frankfurt am Main	 60044 Frankfurt am Main	 Telefon: +49 69 2732-0	 E-Mail: anzeigen@boersen-zeitung.de

Bankverbindungen

Postbank, Frankfurt am Main, IBAN: DE98 5001 0060 0005 0656 00 
Commerzbank AG, Frankfurt am Main, IBAN: DE97 5008 0000 0090 3243 00

Adresse	 www.boersen-zeitung.de

Anzeigen- und	 1 Woche vor Erscheinen 
Werbemittelschluss

Technische Daten	� Siehe Blatt 
Technische Spezifikationen

Agenturvergütung	 15 %

Zahlungsbedingungen	 �7 Tage nach Rechnungsstellung. Bei Zah-
lung innerhalb 7 Tagen oder Teilnahme am 
Bankeinzugsverfahren 2 % Skonto.

Allgemeine Geschäfts-	� Unsere aktuellen Allgemeinen Geschäfts-
bedingungen	 bedingungen finden Sie unter folgendem
	 Online-Link:

	 https://anzeigen.boersen-zeitung.de/digital

Rabatte Umsatzstaffel Bruttoumsatz 	 Prozent

ab	 10.000 € 	 3 %

ab	 25.000 € 	 5 %

ab	 50.000 € 	 10 %

ab	 75.000 € 	 15 %

ab	 100.000 € 	 20 %

Rabattabschluss

Anzeigen in der Börsen-Zeitung und digitale Werbung werden in 
einem Rabattabschluss zusammengefasst.

Oder scannen Sie doch ein-
fach den QR Code.
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UNSER DIGITALES ANGEBOT

E-Paper

Das E-Paper der Börsen-Zeitung verbindet die Übersichtlichkeit einer 
Zeitungsseite mit den Vorteilen der digitalen Welt und kann auf dem 
Desktop oder als App auf mobilen Geräten genutzt werden. Innerhalb 
des E-Paper bieten wir hoch visible Werbeplätze. Ihr Werbemittel 
kann vorne (nach der Titelseite) platziert werden oder in der Mitte.

Neben der Webseite bietet die Börsen-Zeitung weitere 
attraktive Werbemöglichkeiten.

Newsletter

Die Newsletter der Börsen-Zeitung runden das digitale Angebot ab. 
Mehrfach täglich informieren wir mit BZ Update unsere Abonnenten 
über das aktuelle Finanzmarktgeschehen. Das Angebot wird abge-
rundet durch unseren täglichen englischsprachigen Newsletter BZ 
English, durch den ESG Pro-Newsletter sowie durch unseren gemein-
sam mit fi nanzen.net publizierten Inside Börsenplatz-Newsletter.

Bsp. Newsletter BZ Update und Inside BörsenplatzBsp. Werbeplatz im E-Paper, Platzierung vorne

Podcasts

Wir bauen unser Themenangebot stetig 
weiter aus und bieten unseren Abonnenten 
und Nutzern mit den Podcasts Nachhaltiges 
Investieren und #7TageMaerkte ein auf spe-
zifi sche Informationsbedürfnisse ausgerich-
tetes Angebot. Sie können diese Angebote als 
Sponsor begleiten.

Online-Themendossier

Interessante Serien aus der Printausgabe der 
Börsen-Zeitung fassen wir in digitalen Online-
Themendossiers zusammen.
Sie können unsere Online-Themendossiers 
als Sponsor begleiten und auf diese Weise 
Ihre besondere Expertise für diese Themen 
dokumentieren.

Bsp. Podcast Nachhaltiges Investieren Bsp. Serie „Digitale Anlagen“Bsp. Partner Advertorial WM LEIPORTAL

Partner	Advertorial	/	Content-Hub

Sie möchten die Aufmerksamkeit der Financi-
al Community auf Ihre Themen lenken?

Die Börsen-Zeitung bietet zu frei wählbaren 
Finanzmarktthemen die Möglichkeit, Partner 
Advertorials oder einen kompletten Content-
Hub auf der Homepage zu schalten. 
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BOERSEN-ZEITUNG.DE:
WERBEFORMEN UND PREISE

Alle Preise zuzüglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer.

Mit unserem Webauftritt bieten wir Ihnen eine Vielzahl sehr attrakti-
ver Werbeflächen, sowohl für die Ausspielung auf Desktops als auch 
für die mobile Nutzung. Die Tausenderkontaktpreise ermöglichen 

Ihnen eine flexible Kampagnenplanung. Gerne stellen wir Ihnen eine 
individuelle Lösung gemäß Ihrer Vorgaben zu Budget, Laufzeit und 
gewünschter Formate zusammen.

Werbemittelkategorien Werbemittel Preis (TKP)

High Impact Special Double Sitebar 89,00 €

Premium Billboard, Sitebar 59,00 €

Standard Medium Rectangle, Netboard, Halfpage Ad, Skyscraper 39,00 €
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BOERSEN-ZEITUNG.DE: HIGH IMPACT SPECIAL
Die doppelte Sitebar links und rechts der Webseite bleibt auch beim Scrollen stets im Blickpunkt der User.

Alle Preise zuzüglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer.

BOERSEN-ZEITUNG.DE: PREMIUM

Sitebar TKP 59,00 € 300 x 600 px

Billboard TKP 59,00 € 970 x 250 px

Double Sitebar

Double Sitebar TKP 89,00 € jeweils 300 x 600 pxBsp. Double Sitebar

Dieses prominent platzierte Format direkt unter dem Header und oberhalb der redaktionellen Inhalte liegt beim Seitenein-
stieg direkt im Blickfeld des Nutzers. Weitere Platzierungen fi nden sich mittig auf der Homepage und den Ressortseiten.

Billboard

Bsp. Billboard

Der Sitebar wandert beim Scrollen mit und bietet eine längere Werbewirkung durch dauerhafte Sichtbarkeit.
Sitebar

Bsp. Sitebar

Sie	möchten	einen	Werbebanner	schalten ?
Wir senden Ihnen gerne ein unverbindliches Angebot zu.



- 8 -

BOERSEN-ZEITUNG.DE: STANDARD

Alle Preise zuzüglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer.

Halfpage Ad TKP 39.00 € 300 x 600 px

Skyscraper TKP 39.00 € 120 x 600 px

Netboard TKP 39,00 € 580 x 400 px

Mobile Halfpage Ad

Platzieren Sie Ihre Botschaft mit unserem Medium Rectangle auf Webseite und Mobilgeräten.
Medium	Rectangle

Mobile Medium RectangleMedium Rectangle TKP 39,00 € 300 x 250 pxBsp. Medium Rectangle

Maximieren Sie Ihre Sichtbarkeit mit dem Halfpage Ad auf Webseite und Mobilgeräten.
Halfpage Ad

Bsp. Halfpage Ad

Die prominente Platzierung mit unserem Skyscraper. Als längliche Standardwerbeform rechts neben dem Content 
platziert, zieht sie Aufmerksamkeit und gewährleistet eine effektive Sichtbarkeit. 

Skyscraper

Bsp. Skyscraper

Netboard
Nahtlos zwischen hochwertigem Content platziert, ermöglicht das Netboard eine organische Integration Ihrer Werbebot-
schaften.

Bsp. Netboard
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E-PAPER

Titelseite und platzierte Werbung

Titelseite

Alle Preise zuzüglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer.

Platzieren Sie Ihre Werbung im E-Paper !
Gerne stehen wir Ihnen für weitere Auskünfte zur Verfügung.

E-Paper

Das E-Paper der Börsen-Zeitung kann sowohl auf dem Desktop wie 
auch in der App auf mobilen Geräten genutzt werden. 47 % unserer 
Leser/Nutzer bewegen sich häufi g in unserem E-Paper, mehr als 32 % 
sogar täglich.

Ihr Werbemittel wird als zusätzliche Seite innerhalb des redaktionel-
len Teils der E-Paper-Ausgabe bestmöglich platziert. In Ihren Anzei-
genmotiven verwendete URLs werden direkt verlinkt.

Formate

286 mm breit x 440 mm hoch

Link	zum	E-Paper

https://www.boersen-zeitung.de/epaper

Platzierung Preis/Monat

Vorne 14.900,00 €

Mitte 49.900,00 €

Desktop	Version Mobile	Version

Eingefügte E-Paper-Anzeige und Seite 2
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NEWSLETTER

BZ Update wird börsentäglich von 
Montag bis Samstag versendet. 
Unser kuratierter Newsletter 
Closing Bell wird am Abend 
versendet. Der rendite Newsletter 
erscheint parallel zum regulären 
Veröffentlichungstermin der 
rendite Schwerpunktseiten in der 
Printausgabe der Börsen-Zeitung, 
mindestens 10 mal pro Jahr. Unser 
Newsletter ESG PRO erscheint 
zweiwöchentlich, immer donners-
tags parallel zur jeweils neuen 
Podcastfolge von „Nachhaltiges 
Investieren“. Inside Börsenplatz 
erscheint in Kooperation mit 
finanzen.net mit zwei Ausgaben 
in der Woche am Montag und am 
Freitag.

BZ English

Unser BZ English-Newsletter 
wird fünfmal die Woche 
veröffentlicht und bietet den 
Expatriates in der deutschen 
Finanz-Community sowie den 
am deutschen Finanzmarkt in-
teressierten internationalen Le-
sern einen englischsprachigen 
Zugang zu unseren Inhalten.

ESG PRO

Mit dem ESG PRO-Newsletter 
erhalten Sie alle Highlights zu 
ESG-Themen, sowie passende 
Veranstaltungshinweise.

Closing Bell

Mit diesem Newsletter liefert 
Ihnen unsere Chefredaktion 
die wichtigsten Themen, die 
spannendsten Leseempfehlun-
gen und einen Ausblick auf den 
kommenden Tag.

rendite

Unser rendite-Newsletter liefert 
fundierte Informationen über 
neue Anlagetrends, ‑strategien 
und ‑produkte.  
 
Der Newsletter ist im Rahmen 
des rendite-Vertical (siehe Seite 
12) buchbar.

Inside Börsenplatz

Der Inside Börsenplatz Newsletter wird seit 2022 in Zusammenar-
beit von Börsen-Zeitung und finanzen.net veröffentlicht und bietet 
relevante Nachrichten und Einblicke für finanzaffine Entschei-
dungsträger von morgen.

Bsp. 
Inside Börsenplatz

Bsp. 
Inside Börsenplatz, STANDALONE

BZ Update

Unser BZ Update Newsletter 
wird wöchentlich sechzehnmal 
verschickt; morgens, mittags 
und nachmittags. Nutzen Sie 
unsere attraktive Header- und 
Mitte-Platzierung für Ihre Wer-
bebotschaft! 

Bsp. Header-Platzierung

Unsere Newsletter sind ein zusätz-
liches Angebot für unsere Leser 
sowie für Nutzer, die ein fundiertes 
Interesse an qualifizierten Finanz-
marktinformationen haben und 
diese direkt in ihr Mail-Postfach 
geliefert bekommen möchten. 
Sie dienen den Empfängern zur 
schnellen Einordnung des Gesche-
hens an den Finanz- und Kapital-
märkten.
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NEWSLETTER: PREISE
BZ Update

Erscheinungsfrequenz 16 Aussendungen/Woche

Erscheinungstermine Montag bis Samstag

Buchungsfrequenz 16 Aussendungen/Woche

Platzierung/Preis

Header-Platzierung 3.000,00 €

Mitte-Platzierung 2.400,00 €

Closing Bell

Erscheinungsfrequenz 5 Aussendungen/Woche

Erscheinungstermine Montag bis Freitag

Buchungsfrequenz 5 Aussendungen/Woche

Platzierung/Preis

Header-Platzierung 1.500,00 €

Mitte-Platzierung 1.200,00 €

ESG Pro

Erscheinungsfrequenz Alle 14 Tage

Erscheinungstermin Donnerstag

Buchungsfrequenz 6 Aussendungen/Quartal

Platzierung/Preis

Header-Platzierung	 1.750,00 €

Mitte-Platzierung 1.300,00 €

BZ English

Erscheinungsfrequenz 5 Aussendungen/Woche

Erscheinungstermine Montag bis Freitag

Buchungsfrequenz 10 Aussendungen / 2 Wochen

Platzierung/Preis

Header-Platzierung 1.500,00 €

Mitte-Platzierung 1.200,00 €

Inside Börsenplatz (in Kooperation mit finanzen.net)

Erscheinungsfrequenz 2 Aussendungen/Woche

Erscheinungstermine Montag und Freitag

Buchungsfrequenz 4 oder 8 Ausgaben

Platzierung/Preis

4 Aussendungen 8.500,00 €

8 Aussendungen 15.000,00 €

Spezifikationen

Header (Banner) 538 x 185 px

Mitte (Banner oder Text) Maximal 150 Zeichen oder 20 Wörter*

* In Schriftart Arial mit Schriftgröße 24 pt (Richtwert).

SPEZIFIKATIONEN

Alle Preise zuzüglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer.

Wir bieten bei diesem Newsletter auch eine Standalone-Lösung an. 
Angebote erstellen wir auf Anfrage.
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RENDITE

Die umfassende Berichterstattung zu Anlagethemen finden Sie als 
doppelseitigen Schwerpunkt in der Printausgabe der Börsen-Zeitung 
sowie parallel unter www.boersen-zeitung.de/rendite und in unserem 
rendite Newsletter. 

Der Newsletter erscheint parallel zum regulären Veröffentlichungster-
min der rendite Schwerpunktseiten in der Börsen-Zeitung. 10 mal jähr-
lich bieten wir damit das perfekte Themenumfeld auf allen Kanälen für 
die zielgerichtete Platzierung Ihrer Produkt- und Imagewerbung.

Print

Digital

Bsp. boersen-zeitung.de/rendite, Billboard-Platzierung 
(als Fest- oder Rotationsplatzierung)

rendite Pakete

Premium

Junior Page, Billboard und 
Newsletter-Banner (Header-
Platzierung)

Standard

1/4 Seite, Medium Rectangle 
und Newsletter-Banner (Header-
Platzierung)

Bsp. Börsen-Zeitung, Schwerpunktseiten rendite, Platzierung Junior Page
Bsp. Newsletter-Banner, Header- 
Platzierung

Digital

Preis

15.900,00 €

Preis

10.900,00 €

8 Börsen-Zeitung Nr. 67 Mittwoch, 5. April 2023rendite

Ausgewählte Emerging-Markets-Aktienfonds
 
Name

 
ISIN

AuM  
(Mill. Euro)

Performance p.a. (%) Vola  
(%)

Laufende Kosten 
(%)1J. 3 J. 5 J. 10 J.

Comgest Growth Em. Markets Acc IE0033535182 1 051 -6,9 0,9 -3,8 1,8 18,5 1,57
DekaLuxTeam – Emerging Markets LU0350482435 234 -10,7 5,6 0,2 2,6 19,0 1,85
DWS Invest Chinese Equities LC LU0273157635 95 -10,8 -2,3 -2,1 3,5 23,8 1,64
Fidelity Emerging Markets Fund A Acc LU0261950470 3 374 -15,0 5,9 -0,3 4,0 19,2 1,91
JP Morgan Em. Markets Equity F. A Acc LU0217576759 7 526 -9,2 6,8 2,5 4,0 19,2 1,71
Schroder Int. Sel. F. Em. Markets A Acc LU0248176959 4 252 -11,8 6,7 0,8 3,3 18,0 1,86
Templeton Emerging Markets Fund LU0029874905 611 -4,1 7,7 1,3 2,6 20,5 2,00
Vontobel Emerging Markets Equity B LU0040507039 988 -14,6 3,0 -1,7 1,1 15,7 2,04
Lyxor MSCI Em. Markets Ucits ETF FR0010429068 927 -10,0 8,2 0,8 2,9 17,2 0,55
iShares Core MSCI EM Ucits ETF IE00BKM4GZ66 15 644 -9,4 10,3 1,8 ‒ 16,5 0,18
Vanguard FTSE Em. Markets Ucits ETF IE00B3VVMM84 2 275 -8,2 9,7 2,3 ‒ 15,7 0,22
Quelle: Morningstar, Fondsgesellschaften, Stand: 31.03.2023; p.a. = per annum; AuM = Assets under Management Börsen-Zeitung

Ausgewählte Emerging-Markets-Anleihefonds
 
Name

 
ISIN

AuM  
(Mill. Euro)

Performance p.a. (%) Vola  
(%)

Laufende Kosten 
(%)1J. 3 J. 5 J. 10 J.

Aberdeen Stand. Select Em. Markets Bond F. LU0132414144 343 -7,6 -0,2 -0,9 1,4 14,0 1,70
Aviva Em. Markets Bond Fund A USD LU0274939478 3 305 -4,1 1,3 2,0 2,8 12,2 1,41
DWS Em. Markets Sovereign Debt IC LU0982741976 12 -16,6 -5,1 0,2 ‒ 13,8 0,47
Fidelity Em. Markets Debt Fund LU0238205289 1 188 -13,3 -0,7 -1,1 1,5 16,2 1,60
JP Morgan Em. Markets Debt Fund LU0499112034 1 532 -7,8 0,5 0,0 2,0 13,6 1,38
T. Rowe Price Em. Markets Corp. Bond Fund LU1127969910 171 -2,6 3,1 3,5 4,1 11,7 0,67
UniEuroRenta Emerging Markets LU0149266669 130 -6,9 0,0 -2,8 -0,7 12,8 1,10
iShares JP M.USD Em. Ma. Bond ETF IE00B2NPKV68 6 612 -5,9 0,4 1,5 3,2 12,2 0,45
Xtrackers II USD Em. Markets Bond ETF LU0321462953 334 -11,2 -2,3 ‒ ‒ 15,1 0,40
Vanguard USD Em. Ma. Gov. Bond ETF IE00BZ163L38 587 -3,9 0,6 2,4 ‒ 9,2 0,25
Quelle: Morningstar, Fondsgesellschaften, Stand: 31.03.2023; p.a. = per annum, AuM = Assets under Management Börsen-Zeitung

Anleger, die in den Schwellenländern en-
gagiert waren, haben im vergangenen 
Jahr so richtig gelitten. Aufgrund der 
Zinswende der großen Notenbanken war 
2022 ein annus horribilis für Investoren 
auf der Aktien- und auf der Anleihenseite. 
Besonders stark an Wert verloren haben 
dabei die Investments in den Schwellen-
ländern. So hat der MSCI Emerging Mar-
kets Aktienindex im vergangenen Jahr 
20,1% eingebüßt, und damit mehr als der 
MSCI World, der 18,1% verlor. Unterm 
Strich hat sich in den letzten Jahren ein 
Investment in den Schwellenländern nicht 
gelohnt, schnitten doch die Industrielän-
der unter Führung des US-Markts deutlich 
besser ab.

Doch nun sind viele Strategen der An-
sicht, dass die Schwellenländer zurück 
sind. „Die Emerging Markets bieten Akti-
enanlegern derzeit mehr Aufwärtspoten-
zial als die entwickelten Länder, die mit 
wirtschaftlichen Problemen zu kämpfen 
haben“, erklärt Arnout van Rijn, Portfolio-
manager bei Robeco für Multi-Asset Solu-
tions. „Jetzt könnte der richtige Zeitpunkt 
zum Kauf sein.“ Skagen Funds analysiert: 

„Der Wind für Schwellenländer hat im No-
vember vergangenen Jahres wieder Rich-
tung Aufschwung gedreht.“ Und Carsten 
Mumm, Chefvolkswirt bei Donner & Reu-
schel, meint: „Grundsätzlich lohnt es sich 
derzeit für Anleger, Schwellenländer wie-
der stärker in den Fokus zu nehmen.“

Die Aktienmärkte der Schwellenländer 
sind historisch durch starke Schwankun-
gen gekennzeichnet. „Es gab zwei ausge-
prägte langanhaltende Auswärtsbewe-
gungen sowie zwei Phasen der 
Underperformance, insbesondere in den 
letzten Jahren“, analysiert Robeco die Ent-
wicklung dieser Assetklasse seit 1992. In-
sofern sind Emerging-Markets-Aktien 
durchaus riskant. Kommen aber die 
Schwellenländer erst einmal ins Laufen, 
sind auch die Gewinne in der Regel hoch. 
So hat zum Beispiel der MSCI Emerging 

Markets im Jahr 2009 satte 78,5% zuge-
legt, während der MSCI World nur auf ein 
Plus von 30,0% kam.

Eine Reihe von guten Gründen spricht 
nun für die Emerging Markets. Begünstigt 
werden die Schwellenländer von der Wie-
dereröffnung Chinas nach der Corona-
Pandemie, so dass sie jetzt insgesamt we-
sentlich schneller wachsen dürften als die 
Industriestaaten. Hinzu kommt eine deut-
lich niedrigere Bewertung der Aktien-
märkte der Schwellenländer. Darüber 

hinaus befinden sich viele Schwellenlän-
der in einer wesentlich solideren Verfas-
sung als manche Industriestaaten, in 
denen die Notenbanken nach einer locke-
ren Geldpolitik jetzt stark straffen müssen.

„Unseres Erachtens befinden wir uns am 
Beginn einer neuen Aufwärtsbewegung, 
die mehrere Jahre andauen könnte“, 
meint Robeco. „Der Aufschwung in China 
ist nach wie vor der ausschlaggebende 
Faktor, aufgrund dessen sich die chinesi-
sche Wirtschaft nebst den Schwellenlän-
dern und Japan im Jahr 2023 besser ent-
wickeln könnte als globale Aktien“, sagt 
Aneeka Gupta aus dem Makroresearch 
von Wisdom Tree. „Asiatische Schwellen-
länder dürften auf dem Weg zu einer 
guten Performance sein“, meint auch Ste-
phen K. Chang, Portfoliomanager für 
Asien bei Pimco. „Chinas Wiedereröffnung 
könnte sowohl die globale als auch die 
regionale Wirtschaft ankurbeln, insbeson-
dere für Thailand mit seinem bedeuten-

Das Jahr 2022 war miserabel für die 
Emerging Markets. Doch nun sind 
aufgrund eines überdurchschnittlichen 
Wachstums und einer niedrigen 
Bewertung die Chancen für eine 
Outperformance von Aktien aus 
Schwellenländern ausgesprochen gut. 
Laut mehreren Strategen ist das 
Aufwärtspotenzial signifikant.
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den Tourismussektor und Malaysia, des-
sen Wachstum stark von China abhängt.“

Die Emerging-Markets-Aktien sind vor 
allem günstig bewertet. So stellt Wisdom 
Tree fest, dass die Aktien der Emerging 
Markets mit 12,3 ein sehr viel niedrigeres 
Kurs-Gewinn-Verhältnis (KGV) aufweisen 
als der US-Markt mit 19,6. Und laut MSCI 
liegt das KGV der Emerging Markets mit 
12,0 deutlich unter den 18,2 der im MSCI 
World vertretenen Industriestaaten. Auch 
die Dividendenrendite der Schwellenlän-
deraktien ist mit 3,3% deutlich höher als 
die der Industriestaaten von 2,2%.

Alles in allem sind die Aktienmärkte der 
Schwellenländer in der Tat aussichtsreich. 
Wer in diese Märkte investieren will, sollte 
dies möglich breit gestreut tun. Dazu ste-
hen etliche aktive Fonds sowie ETFs zur 
Verfügung. Von der jüngsten Performance 
sollten sich Investoren dabei nicht leiten 
lassen. Denn 2022 war miserabel. Dafür 
sind jetzt die Aussichten gut.

EMERGING MARKETS

Für Investments in Schwellenländern bie-
ten sich nicht allein Aktien an. Auch bei 
Anleihen eröffnen die Emerging Markets 
(EM) zahlreiche Möglichkeiten. Doch wie 
bei Aktien war 2022 auch bei den Festver-
zinslichen ein miserables Jahr. Der Krieg 
in der Ukraine, die weltweit höheren 
Teuerungsraten und die unerwartet hefti-
gen Leitzinserhöhungen der großen No-
tenbanken haben zu einem Einbruch an 
den Rentenmärkten geführt, der auch die 
Schwellenländeranleihen getroffen hat.

Soweit der Blick in die Rückspiegel, 
doch fällt der Blick nach vorne ungleich 
besser aus. „Für Schwellenländeranleihen 
stehen die Sterne günstig“, erklären Mary-
Therese Barton, Head of Emerging Market 
Fixed Income, und Alain Nsiona Defise, 
Head of Emerging Corporates bei Pictet 
Asset Management. „Schwellenländeran-
leihen, sowohl Staats- als auch Unterneh-
mensanleihen, dürften davon profitieren, 
dass der Höhenflug des Dollar der letzten 
15 Jahre langsam ein Ende findet.“ Chris-

tian Kopf, Leiter Portfoliomanagement 
Renten bei Union Investment, sagt: „Mit 
einem mehrjährigen Anlagehorizont bie-
tet die EM-Anlageklasse derzeit ver-
gleichsweise große Renditechancen, 
womit die erhöhten Risiken kompensiert 
werden dürften.“ Und Nick Eisinger, Co-
Head Emerging Markets Active Fixed In-
come bei Vanguard, meint: „Anleihen aus 
Schwellenländer erscheinen nach einem 
schwachen 2022 wieder attraktiv.“

Nach Ansicht von Kopf sind Schwellen-
länderanleihen in Hartwährungen besser 
als ihr Ruf. Wie in vorherigen Kapital-
markzyklen hätten 2022 die anlaufenden 
Zinserhöhungen der Federal Reserve zu 
einer schwachen Marktphase für EM-An-
lagen geführt. „Internationale Anleger 
zogen hohe Summen ab, die Anlageklasse 
verlor prozentual zweistellig an Wert“, so 
der Union-Mann. Nun deute sich der Wen-
depunkt an. Aufgrund der rückläufigen 
US-Inflation rücke ein Ende des Fed-Zy-
klus in greifbare Nähe. „Deshalb ist dies 
ein guter Zeitpunkt für einen Positions-
aufbau“, sagt Kopf. Doch müssten risiko-
bewusste Anleger die Lehren aus den 

größten Irrtümern über die Assetklasse 
ziehen.

Insbesondere zahle sich Langfristigkeit 
bei diesen Anleihen aus. Und langfristig 
könne sich aus Sicht des Euro-Anlegers die 
Wertentwicklung von Anleihen aus boni-
tätsstärkeren EM-Ländern sehen lassen. 

„Im Vergleich über zehn Jahre brachte ein 
breiter Index in Dollar denominierter Pa-
piere aus Schwellenländern gegenüber 
US-Staatsanleihen eine deutlich höhere 
Wertentwicklung, auch nach der Wäh-
rungssicherung in Euro“, erklärt Kopf 
(vergleiche Grafik). Gute Bonitäten seien 
auch in den Schwellenländern keine Sel-
tenheit. Zudem böten die höheren Rendi-
ten dieser Anleihen einen Puffer gegen 
Krisen. Dass viele internationale Anleger 
den EM-Bonds den Rücken gekehrt hätten, 
sei positiv zu werten. Kopf wörtlich: „Es 
gibt kaum noch spekulatives Geld in die-
ser Anlageklasse, und eine schrittweise 
Rückkehr von zusätzlichen Käufern wirkt 
kursunterstützend.“

Auch nach Ansicht von Blue Orchard 
bieten Schwellenländeranleihen momen-
tan historisch attraktive Chancen. 

Gründe dafür seien die Geldpolitik, die 
aktuellen Bewertungen sowie technische 
Unterstützung. Was die Geldpolitik an-
belange, so sind die Zentralbanken der 
Schwellenländer Blue Orchard zufolge in 
ihrem Straffungszyklus weiter fortge-
schritten als die Zentralbanken der Indus-
trieländer. Dies dürfte ihnen reichlich 
Spielraum für Zinssenkungen in den kom-
menden Monaten lassen, um ihre Volks-
wirtschaften zu stützen.

„Die Volkswirtschaften der Schwellen-
länder werden seit etwa 15 Jahren durch 
die Dynamik des starken Dollar belastet, 
wobei ein steigender Dollar die Kosten für 
den Schuldendienst und die Zinslast er-
höht“, erläutern Barton und Defise von 
Pictet Asset Management. Seit der globa-
len Finanzkrise 2008/09 habe die US-
Währung gegenüber denen der Schwel-
lenländern handelsgewichtet fast 50% an 
Wert gewonnen, so dass der Dollar um 
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mehr als 10% überbewertet und die 
Schwellenländerwährungen um mehr als 
20% unterbewertet gewesen seien. Nun 
gebe es gute Gründe für die Annahme, 
dass der Dollar einem langfristigen Ab-
wärtstrend folge, der es den Schwellen-
ländern ermöglichen wird, zu glänzen. 
„Schwellenländerzyklen dauern sehr 
lange. Mit dem richtigen Timing können 
Anleger viele Jahre von einträglichen Auf-
schwüngen profitieren. Entscheidend ist, 
dass ein solcher Aufschwung gerade an 
Fahrt aufzunehmen scheint.“

Insgesamt erscheinen also auch Anlei-
hen aus Schwellenländern aktuell aus-
sichtsreich. Um breit gestreut in diese 
Assetklasse zu investieren, bieten sich 
mehrere aktive Fonds und ETFs an (ver-
gleiche Tabelle). Wie für die Aktienseite 
gilt auch hier: Nach vorne schauen und 
nicht an der Performance des vergange-
nen Jahres orientieren.

Gute Perspektiven für Anleihen aus den Emerging Markets
Höhenflug des Dollar findet ein Ende – Zahlreiche gute Bonitäten –  Kaum mehr spekulatives Geld in dieser Assetklasse

FESTVERZINSLICHE AUS SCHWELLENLÄNDERN

Bloomberg US Treasury Total Return Index Hedged EUR
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Staatsanleihen aus Schwellenländern schneiden besser ab
Vergleich auf währungsgesicherter Basis von EM-Staatsanleihen gegenüber US-Treasuries

Die 
Schwellenländer 

sind zurück
Gute Gründe für Aktien aus Emerging Markets

© Börsen-Zeitung, Grafik: ben Quelle: WisdomTree

Kurs-Gewinn-Verhältnis im Vergleich (Stand 6. März)
Schwellenländer sind günstiger
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Häufi g orientieren sich Anleger bei 
ihren Investments vor allem an den 
Ergebnissen der jüngsten Vergangen-
heit. Daher zählt die Börse zu den we-
nigen Märkten, an denen die Men-
schen gerne teuer einkaufen. Das 
teure Einkaufen führt dann aber in 
der Regel zu einer niedrigen Perfor-
mance, mitunter auch zu hohen Ver-
lusten. Denn die Kursgewinne der 
Vergangenheit lassen sich eben nicht 
extrapolativ fortschreiben. Die Kunst 
der Geldanlage liegt darin, eine ent-
sprechende Qualität einmal voraus-
gesetzt, mittel- und langfristig güns-
tig einzukaufen. Unter diesem 
Gesichtspunkt werden Investments in 
die Schwellenländer interessant – 
trotz einer zuletzt eher enttäuschen-
den Performance. Erfolgreiche Inves-
toren schauen nach vorne.
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Nach vorne 
schauen

STANDPUNKT

Redaktion: Werner Rüppel
w.rueppel@boersen-zeitung.de

Werner Rüppel

Peking hat eine verbale Charmeoff ensive 
gestartet. Ziel ist es, die von Corona-Res-
triktionen, ideologischer Überformung 
der Wirtschaftspolitik und geopolitischen 
Streitigkeiten verunsicherten ausländi-
schen Investoren wieder zuversichtlicher 
zu stimmen.

Investmentstrategen führender globaler 
Investmentbanken und Fondsgesellschaf-
ten zeigen nach anfänglicher Zurückhal-
tung tatsächlich wieder größere Bereit-
schaft für neue Aktienkäufe. Sie haben die 
Hoff nung auf einen bis in den Sommer 
anhaltenden Aufwärtstrend, nachdem die 
durch eine Kehrtwende in der Corona-
Politik ausgelöste Kursrally im Februar 
schnell beendet war. Die UBS etwa spricht 
inzwischen von einem „übertriebenen 
Rückzug“ vom chinesischen Aktienmarkt 
und erkennt angesichts niedriger Bewer-
tungsrelationen ein beträchtliches Auf-
wärtspotenzial. Der Vermögensverwalter 
Fidelity International stützt seine positive 
Einschätzung auf eine wieder steigende 
Tendenz im Ertragszyklus der Unterneh-
men bei äußerst attraktiven Bewertungen. 
Hinzu kommen eine insgesamt akkommo-
dierende Geld- und Fiskalpolitik sowie 
relativ stabile Aussichten für den chinesi-
schen Yuan.

Goldman sieht viel Potenzial

Der MSCI China Index, der das für aus-
ländische Investoren zugängliche Aktien-
spektrum gut abdeckt, liegt mit einem 
vorwärts gerichteten Kurs-Gewinn-Ver-
hältnis (KGV) von 10 derzeit auf einem 
sehr niedrigen Bewertungsniveau – ver-
glichen beispielsweise mit einem Multi-
plikator von 18 beim S&P 500 Index in den 
USA. Der MSCI China war seit Mitte 2021 
im Zuge der chinesischen Corona-Politik 
und Tech-Kampagne immer weiter gegen-
über dem amerikanischen Benchmarkin-
dex und der globalen Benchmark MSCI 
World abgerutscht und fi el Ende Oktober 
sogar auf ein 13-Jahres-Tief bei 50 Punk-
ten zurück. Goldman Sachs setzt jetzt ein 
ambitioniertes Ziel für den MSCI China 
von 85 Punkten zum Jahresende. Beim 
Stand von derzeit 66,6 Punkten käme dies 
einem Anstieg um 27% gleich.

Die Zuversicht stützt sich auch auf die 
konjunkturellen Aussichten. Ökonomen 
setzen dabei vor allem auf einen anziehen-
den Konsum sowie die Vitalisierung des 
seit mehr als zwei Jahren hinweg ge-
dämpften Wohnimmobilienmarktes. 
Jüngste Wirtschaftsdaten scheinen den 
Aufwärtstrend bei Dienstleistungen und 
im Bausektor zu bestätigen und veranlas-
sen China-Ökonomen dazu, ihre Progno-
sen für das Wirtschaftswachstum weiter 
hochzuschrauben. Die von der Regierung 
gesetzte Zielmarke eines Anstiegs des 
Bruttoinlandsprodukts (BIP) von 5% gilt 
als relativ leicht zu erfüllen. Einige Ana-
lysten rechnen bereits mit einer 6 vor dem 
Komma. Insbesondere das Verarbeitende 
Gewerbe scheint allerdings noch richtig in 
Tritt zu kommen: Im Januar und Februar 
waren die Gewinne der Industrieunter-
nehmen in China jeweils um rund 23% 
gegenüber dem Vorjahresmonat gefallen. 
Sehr negativ war die Entwicklung unter 
anderem bei Herstellern von Konsumelek-
tronik und im Autosektor, in dem ein Preis-
kampf unter den Herstellern von Elektro-
autos die Erträge drückt. Hier neigen 
Analysten deshalb ebenso wie im Energie-
sektor weiterhin zur Untergewichtung. 

Wenig vielversprechend stufen sie auch 
die Perspektiven der chinesischen Groß-
banken ein, die im von Konjunkturschwä-
che geprägten Jahr 2022 zwar eine solide 
Entwicklung der Gewinne erzielten, aber 
unter anhaltendem Druck auf die Zins-
margen leiden und außerdem weiterhin 
vor bedenklichen Kreditausfallrisiken bei 
Chinas überschuldeten Immobilienent-
wicklern stehen.

Stockpicker favorisieren vor allem aus-
gewählte Konsumwerte wie die in auslän-
dischen Portfolios ohnehin schon breit 
vertretenen Spirituosenkonzerne Moutai 
und Wulangye. Zu den Favoriten zählen 
auch High-End-Technologiefi rmen wie 

der Chipauftragshersteller SMIC oder 
Vorreiter auf dem Gebiet der Künstlichen 
Intelligenz. Eine staatlich gelenkte Digi-
talisierungsoff ensive verleiht derweil 
Telekomkonzernen Wachstumsfantasie. 
Die Kurse der sonst nur als Dividenden-
lieferanten geschätzten Staatskonzerne 
China Telecom, China Mobile und China 
Unicom sind in diesem Jahr bereits kräf-
tig gestiegen, ohne dass sie ihr Bewer-
tungspotenzial bereits ausgeschöpft 

haben. Führende Technologiekonzerne 
wie Alibaba und Tencent verfügen hin-
gegen bei zuletzt stagnierenden Erlösen 
zurzei nicht über das Potenzial, um an 
ihre zweistelligen Wachstumsraten anzu-
knüpfen. Alibaba macht aus der Not eine 
Tugend und will das Tech-Konglomerat 
mit der Separierung von Geschäftsein-
heiten, die für ein Spin-off  und ein eige-
nes Börsen-Listing in Frage kommen, be-
weglicher gestalten. Das Manöver sorgt 

aktuell für reichlich Kursfantasie und 
fi ndet prompt Nachahmer. Der Online-
händler JD.com kündigte bereits eine Ab-
spaltung von zwei Divisionen an. Analys-
ten halten in jedem Fall den Daumen nach 
oben. Bernstein Alliance etwa misst den 
einzelnen Alibaba-Bausteinen einen ag-
gregierten Aktienmarktwert von bis zu 
400 Mrd. Dollar zu, während die Markt-
kapitalisierung von Alibaba bei 260 Mrd. 
Dollar liegt.

Chinesische Blue-Chips spüren 
Rückenwind. Nach dem Volkskongress 
im März hat sich die Regierung in 
Peking ins Zeug gelegt, um die 
Schatten der Vergangenheit von der 
starrsinnigen Null-Covid-Politik bis zur 
Malträtierung der führenden heimi-
schen Tech-Unternehmen so rasch wie 
möglich vergessen zu machen.
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Anleger fassen neuen Mut
Gestärktes Konjunkturvertrauen – Niedrige Aktienbewertung – Alibaba zündet Turbo bei Tech-Aktien

CHINA
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Von Norbert Hellmann, Schanghai

T H E  A L P H A  W AY  T O  I N V E S T

Vier Mal bester Spezialanbieter in Deutschland. Das hat noch keine andere Fondsgesellschaft erreicht! Die Auszeichnung bei 
den Scope Investment Awards dokumentiert unseren Anspruch. Und sie ist Ansporn zugleich: Als Multi-Spezialist bieten wir 
ausschließlich Strategien an, die unsere Kunden mit ausgezeichneter  Performance und bestem Service überzeugen können. Sie 
beruhen auf der umfassenden Expertise unserer spezialisierten Teams für Small & Mid Caps, Wandelanleihen, CLO, Volatilitäts-
strategien, Wertsicherungsstrategien und Overlay-Management. Diese Qualität ist die Basis für das Vertrauen, das Investoren uns 
seit mehr als 20 Jahren entgegenbringen. www.lupusalpha.de

Die Scope Investment Awards (bis 2017 „FERI EuroRating Awards“) basieren auf quantitativen Kriterien (mehr als 70 Prozent der Fonds von Lupus alpha erreichten ein Top-Rating von Scope) und qualitativen Kriterien 
(Beurteilung Fondsmanagement, Investmentprozess). Quelle: Scope Fund Analysis GmbH; Stand: 17. 11. 2022. Nur für professionelle Anleger.

Vier Mal ist kein Zufall: 
Ausgezeichneter Multi-Spezialist

6552_anz_scope_award_boersenztg_feb_228x250.indd   16552_anz_scope_award_boersenztg_feb_228x250.indd   1 24.02.23   15:4724.02.23   15:47

Alle Preise zuzüglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer.
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PARTNER ADVERTORIAL

Ihre Botschaft

Sie möchten die Aufmerksamkeit der Financial Community auf 
Ihre Botschaft lenken? Die Börsen-Zeitung bietet zu frei wählbaren 
Finanzmarktthemen die Möglichkeit, Partner Advertorial auf der 
Homepage zu schalten. Die Laufzeit des Partner Advertorials beträgt 
3 Monate. Die Trafficzuführung erfolgt über Teaser auf der Webseite, 
in den Newslettern und über Social Media. 

Unser Leistungen

•	 Bereitstellung des Partner Advertorials für die User von boersen-
zeitung.de vor der Paywall

•	 Dazu erhalten Sie einen Textkasten zur Vorstellung Ihres Unterneh-
mens (Infobox inklusive Logo).

•	 Traffic-Zuführung zum Partner Advertorial 

Preis/3 Monate

14.900,00 €

Alle Preise zuzüglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer.

Bsp. Ankündigungsteaser auf unserer Homepage (Startseite)

Bsp. Partner Advertorial mit Infobox (rechts) und Logo

Gerne senden wir Ihnen unseren 
Partner Advertorial Beileger zu.
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CONTENT HUB

Preis/3 Monate

34.900,00 €

Alle Preise zuzüglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer.

Der-Content-Hub bietet eine exklusive Plattform, um gezielt und effektiv eine breite Zielgruppe aus Experten, Investoren und Entscheidungsträ-
gern zu erreichen. Sie haben die Möglichkeit, ihre eigenen Inhalte wie Beiträge, Artikel, Meinungsstücke, Videos und mehr in diesem angesehe-
nen Umfeld der Börsen-Zeitung zu veröffentlichen. Dadurch können sie ihre Sichtbarkeit steigern, ihre Expertise präsentieren und ihre Zielgruppe 
direkt ansprechen. 
Hinweis: Voraussichtlich im Verlauf des ersten Quartals 2024 werden wir Ihnen dieses neue Angebot bieten können.

DerContent-Hub gewährleistet eine ansprechende und 
professionelle Präsentation der Inhalte und bietet eine ideale 
Möglichkeit, nicht nur Fachwissen zu teilen, sondern auch 
potenzielle Kunden und Investoren anzuziehen.

Bsp. Ankündigungsteaser auf unserer  
Homepage (Startseite)  
Mockup mit beispielhaftem Partner

Bsp. Detail-Seite mit eigenem Beitrag 
Mockup mit beispielhaftem Partner

Bsp. Content-Hub 
Mockup mit beispielhaftem Partner

Immer erreichbar über die Startseite per 
Native-Ad & Banner

Gerne stehen wir Ihnen für weitere 
Auskünfte zur Verfügung.
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ONLINE-THEMENDOSSIER

In der Printausgabe der Börsen-Zeitung veröffentlichen wir jedes Jahr 
eine Vielzahl von Artikelserien. Diese sind auch im geschlossenen 
Bereich unseres Internet-Auftrittes verfügbar. Sie können als Sponsor 
unsere Themendossiers begleiten. Durch Ihr Sponsoring machen wir 
diese Artikelserien auf einer speziell dafür bereitgestellten Webseite 

für alle Nutzer frei verfügbar. Das Sponsoring bietet Ihnen die Mög-
lichkeit, die besondere Expertise Ihres Hauses in einem passenden 
und redaktionell anspruchsvollen Umfeld zu dokumentieren.

Preis/Quartal

14.900,00 €

Alle Preise zuzüglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer.

Link	zur	aktuellen	Serie	„Transition	Finance“

https://transition-fi nance.boersen-zeitung.de

Bsp. Traffi  czuführung auf unserer Webseite Bsp. Online-Themendossier „Transition Finance“, Bilder 2 bis 4

2

3 4

5

Bsp. Integrierte Seite für die Darstellung des Sponsors
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VERTICAL: ESG PRO

ESG PRO

ESG ist für die Finanzbranche ein Mega-Thema: Risikomanagement 
von rechtlichen, finanziellen oder Reputationsrisiken, die Zielsetzung 
einer nachhaltigen Entwicklung für Unternehmen oder der wachsen-
de Nachfragetrend nach Informationen und Analysen im Bereich ESG 
sind nur einige wichtige Aspekte dieses komplexen Themas.

Mit dem Vertikal ESG PRO besetzt die Börsen-Zeitung als „Leitmedi-
um der Finanzbranche“ das Thema ESG für die Financial Community 
in Deutschland.. Durch die intelligente Vernetzung der unterschiedli-
chen Touchpoints und Komponenten (Newsletter, Podcast, Website, 
Veranstaltung etc.) wollen wir Interessierten und Kunden einen Mehr-
wert über alle Kanäle schaffen. 

ESG PRO bietet dem Leser die wichtigsten Nachrichten und Analysen 
zu den neuesten Entwicklungen in der ESG Landschaft, einschließlich 
regulatorischer Updates, Markttrends, Interviews mit Branchenfüh-
rern und Experten, Best Practices sowie die Debatte über Impact 
Investing, Best-in-Class-Modelle und Taxonomie. 

Bsp. ESG PRO Vertical

Bsp. ESG PRO NewsletterBsp. ESG PRO Podcast  
„Nachhaltiges Investieren“

Unser Leistungen für Sponsoren und Partner

•	 Redaktionelle Spezialseite

	 ESG PRO ist ein eigenständiger Bereich innerhalb von Börsen-
Zeitung Online für die Berichterstattung zum Thema ESG. Entspre-
chend der Positionierung bekommt der Leser hier unser Leistungs-
versprechen, ressortübergreifend das Relevante zum Thema ESG 
zu erhalten.  

•	 Newsletter

	 14-tägiger Newsletter, jeweils mittwochs vor dem Podcast, mit 
Editorial

	 Top-ESG-Artikel der letzten 14 Tage (freier Zugang) 
Thema: kommender Podcast „Nachhaltiges Investieren“

	 Hinweise zu ESG Veranstaltungen und -Seminaren

•	 Podcast „Nachhaltiges Investieren“

	 Podcast zu Nachhaltigkeits- und ESG-Themen, alle zwei Wochen 
Zugriff auf alle Archivfolgen (mit inzwischen 30+ Folgen)

•	 Social Media Aktivitäten

	 Interaktion mit Followerschaft

•	 Veranstaltungen

	 Seminare und Konferenzen von BZ live

	 Werkstattgespräche zu speziellen ESG-Themen

Gerne bereiten wir Ihnen ein auf Ihre Kommunikationsbedürfnisse 
ausgerichtetes, individuelles Angebot vor.
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PODCASTS

#7TageMaerkte

#7TageMaerkte ist der wöchentliche Podcast der Börsen-Zeitung. 
Wir geben Ihnen freitags einen Ausblick auf wichtige Termine und 
spannende Ereignisse der kommenden Kalenderwoche, die die Fi-
nanzmärkte bewegen. Unsere Redakteure erläutern die Hintergründe. 

Jeden Freitag neu.
Abrufbar ab 7.00 Uhr.

#7TageMaerkte/Quartal Sponsoring

14.900,00 €

Nachhaltiges Investieren

Nachhaltiges Investieren ist ein Podcast, der alle 14 Tage donners-
tags erscheint. Darin diskutieren Investoren, Regulierer, Fonds und 
fondsnahe Dienstleister Themen rund um ESG-Investments. Zudem 
liefert der Podcast aktuelle Meldungen rund um Sustainable Finance. 

Alle 14 Tage neu. Immer donnerstags. 
Abrufbar ab 7.00 Uhr.

Sie können den 
Podcast als Quartals-
sponsor begleiten.

Nachhaltiges Investieren/Quartal Sponsoring

19.900,00 €

Alle Preise zuzüglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer.

PREISE

Sie können den 
Podcast als Quartals-
sponsor begleiten.

Jetzt QR-Code scannen und reinhören!

Der Sponsor wird in allen Werbemitteln für den Podcast mit  
Logo integriert und in der Pre- und Postroll namentlich genannt.  
 
Das Sponsoring beinhaltet zudem die Möglichkeit, einen  
Audiospot bis zu einer Länge von 12 Sekunden zu integrieren.
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1. Werbemittel boersen-zeitung.de

Standardformate (innerhalb des Contents)
Billboard (970 x 250 px)
Medium Rectangle (300 x 250 px)
Halfpage Ad (300 x 600 px)
Netboard (580 x 400 px)

Standardformate (außerhalb des Contents)
•	 Skyscraper (120 x 600 px)
•	 Sitebar (300 x 600 px)
•	 Double Sitebar (zweimal 300 x 600 px)

2. Dateiformat

Bildformate: Animiertes GIF, JPEG, PNG
Bildgröße: Maximal 500 kB
Bitte senden Sie uns Dateien und Link oder einen funktionierenden 
HTML-Code. Bitte keine ZIP-Dateien.
HTML-Code: Bitte liefern Sie Redirect, JavaScript-Tags in einer TXT-
Datei.

3. Logoformat und Textlänge Partner Advertorial

Bildformat Logo: JPG
Bildbreite: Maximal 100 px
Textlänge Partner Advertorial: Maximal 7.500 Zeichen exklusive 
Leerzeichen
Textlänge Infobox: Maximal 622 Zeichen exklusive Leerzeichen

4. Auslieferung

Bei einer Rotations-Schaltung kann keine Gewichtung vorgenommen 
werden. Eine Zählung der Ad Impressions ist nur möglich, wenn das 
Werbemittel auf unserem Ad-Server liegt. Die von uns ermittelten 
Zahlen sind maßgeblich für die Berechnung. Bei Third Party Tags 
können wir leider keine Clicks messen. Auslieferung über fremde 
Adserver möglich. In dem Fall jedoch keine Haftung und kein Perfor-
mancetracking durch die Börsen-Zeitung.

5. Werbemittel E-Paper

Werbemittel als Druck-PDF im Format 286 mm breit x 440 mm hoch

6. Werbemittel Newsletter

Banner 538 x 185 px oder Text

7. Preview-Seiten/Test-Links

Wir erstellen bei Bedarf Preview-Seiten und Test-Links (Desktop- und 
mobile Version).

8. Anlieferung

Für eine zeitgerechte Platzierung benötigen wir die Werbemittel fünf 
Werktage vor Auslieferungsbeginn.

Bitte übermitteln Sie die Daten mit folgenden Angaben:
•	 Kundenname 
•	 Kampagne 
•	 Dateiformat 
•	 Werbemittel 
•	 Ansprechpartner bei Rückfragen (Telefon, E-Mail)

Bitte testen Sie alle Werbemittel vor Anlieferung unter den aktuell 
am häufigsten vertretenen Versionen der Browser Mozilla Firefox, 
Google Chrome, Opera, Safari, Internet Explorer und Microsoft Edge. 
Bitte achten Sie darauf, dass jeder Dateiname nur einmal vorkommt. 
Umlaute, Sonderzeichen und Leerzeichen in Dateinamen sind nicht 
zulässig. Die Dateinamen der Werbemittel sollten nicht länger als 40 
Zeichen sein und eine eindeutige Bezeichnung enthalten.

9. Reporting

Unser Reporting für Display-Kampagnen umfasst Ad Impressions 
und Clicks. Für die Newsletter, Podcasts, Partner Advertorials und 
Online-Themendossiers stellen wir kein Reporting zur Verfügung.

TECHNISCHE SPEZIFIKATIONEN

Lieferanschrift für Anzeigenaufträge 
und Datenträger

Börsen-Zeitung

Anzeigendisposition 
Düsseldorfer Straße 16 
60329 Frankfurt am Main 
Telefon: +49 69 2732-115 
E-Mail: anzeigen@boersen-zeitung.de
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